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Zusammenfassung: Die Checkliste der in Deutschland heimischen oder 
unbeständig vorkommenden Raubfliegen-Arten (Diptera, Asilidae) umfasst 
88 Arten. Weitere 37 Arten wurden in der Vergangenheit für Deutschland 
publiziert, sind aber entweder nachweislich oder vermutlich fehlbestimmt 
oder unzureichend dokumentiert. Eine Bibliografie listet 305 Publikationen 
und sonstige Quellen auf, die Angaben zu Asiliden aus Deutschland 
enthalten.
Stichworte: Diptera, Asilidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of German robber flies (Diptera, Asilidae) includes 
88 species. Additional 37 species have been published for Germany in the 
past but are either proven or presumably misidentified or insufficiently 
documented. A bibliography comprises 305 publications and other sources 
containing original records of robber flies from Germany.
Key words: Diptera, Asilidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Raubfliegen sind kleine bis sehr große Dipteren, die einen sehr unterschiedlichen Habitus mit 
unterschiedlicher Färbung, Behaarung und Bestäubung aufweisen können. Einzelne Arten 
zeigen eine Mimikry mit aculeaten Hymenopteren wie etwa Laphria-Arten mit Hummeln, einige 
Choerades-Arten mit Wildbienen oder Asilus crabroniformis mit der Hornisse. Larven von Raub-
fliegen leben als Ektoparasitoide oder Prädatoren in den oberen Bodenschichten oder in Totholz, 
wo sie sich vor allem von Larven diverser Käferfamilien ernähren. Adulte Raubfliegen leben eben-
falls prädatorisch und jagen andere Insekten oder ausnahmsweise Spinnen. Eine weiterführende 
aktuelle Einführung zu Raubfliegen in Deutschland findet sich in Wolff et al. (2018).
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Raubfliegen gehören zu den Brachycera Orthorrapha. Sie werden übereinstimmend der Überfa-
milie Asiloidea zugeordnet (Wiegmann et al. 2011). Die systematische bzw. phylogenetische 
Untergliederung der Asilidae in Unterfamilien, Triben etc. befindet sich, gerade auch unter Einbe-
ziehung neuerer genetischer Untersuchungen, aktuell in Diskussion (Cohen et al. 2021). Aus rein 
pragmatischen Gründen wird hier deshalb auf die Zuordnung zu Unterfamilien in Wolff et al. 
(2018) zurückgegriffen, die ihrerseits Dikow (2009) folgt.
Derzeit sind weltweit über 7200 valide, rezente Raubfliegen in über 560 Gattungen bekannt 
(basierend auf Cohen 2020). Außer der Antarktis sind alle Bioregionen besiedelt. Aus Europa sind 
derzeit über 520 Arten aus 67 Gattungen nachgewiesen (Geller-Grimm 2013).
Die erste Checkliste (im engeren Sinne) der Raubfliegen für Deutschland in seinen heutigen 
Grenzen stammt von Geller-Grimm (1999) im Rahmen des Projektes „Checkliste der Dipteren 
Deutschlands“. Zusammenfassende Aktualisierungen erfolgten anschließend zunächst im Zuge 
der ersten Fassung der Roten Liste und Gesamtartenliste der Raubfliegen Deutschlands (Wolff 
2011) und durch den Naturführer von Wolff et al. (2018). Durch weitere Neu-Nachweise bzw. 
Streichungen einzelner Arten hat sich seit 2018 der Kenntnisstand jedoch weiterentwickelt, so 
dass mit der nunmehr vorgelegten Checkliste alle bisherigen neueren Änderungen zusammen-
fassend dargestellt werden.
Im Rahmen der Erstellung der zweiten Fassung der Roten Liste ist durch den Autor auch eine 
vorläufige Etablierungsanalyse auf der Grundlage der Kriterien von Ludwig et al. (2009) durchge-
führt worden. Die vorläufige Wertung als indigene bzw. (noch) unbeständige Art ist in Anhang 1 
durch entsprechende Abkürzungen wiedergegeben.

2. Methoden
Zur Gattungs- und Artbestimmung wurden die folgenden Arbeiten mit großer Relevanz für 
Deutschland bzw. Mitteleuropa herangezogen: Weinberg & Bächli (1995), Geller-Grimm (2003) 
und Wolff et al. (2018). Soweit diese Arbeiten widersprüchliche Angaben zu Bestimmungsmerk-
malen enthalten, wurde Wolff et al. (2018) als aktuellste Grundlage herangezogen. Für Arten der 
Checkliste, die in keinem der Bestimmungsschlüssel der drei genannten Arbeiten enthalten sind, 
wurde folgende Literatur zu Grunde gelegt: Lehr (1967), Lehr (1995), Tsacas (1968) sowie Astak-
hov (2015) für Cerdistus graminicola, Hermann (1914), Lehr (1991) sowie Young & Hradský 
(2007) für Choerades amurensis sowie Broek et al. (2018) für Tolmerus calceatus. Die Nomen-
klatur entspricht Wolff et al. (2018). Die einzige Ausnahme ist die Gattung Erax, bei der für die in 
Deutschland heimische Art nunmehr der Name E. punctipennis statt des in Geller-Grimm (1999) 
und Wolff et al. (2018) genannten Namens E. barbatus verwendet wird. Die Begründung hierfür 
findet sich in Kapitel 3.
Basis der hier vorgelegten Liste ist zum einen eine ausführliche Literaturrecherche unter Prüfung 
der Plausibilität der Meldungen. Zum anderen sind seit der 1990er Jahren intensive Sichtungen 
großer und kleiner, öffentlich zugänglicher Museumssammlungen durch diverse Raubfliegenbe-
arbeiter erfolgt. Dadurch konnte ein sehr großer Anteil des den ausgewerteten Literaturquellen zu 
Grunde liegenden Belegmaterials überprüft sowie neue Arten für Deutschland festgestellt 
werden. Soweit die Ergebnisse dieser Sammlungsprüfungen noch nicht veröffentlicht wurden, 
werden sie in Kapitel 3 mitgeteilt. Insgesamt wurden 305 Quellen ausgewertet (Anhang 2).
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3. Ergebnisse
Aus Deutschland in seinen heutigen Grenzen sind nach aktuellem Kenntnisstand 88 Raubflie-
gen-Arten nachgewiesen (Anhang 1). Von diesen können 83 Arten als etabliert im Sinne von 
Ludwig et al. (2009) gelten, während fünf Arten vorläufig noch als unbeständig zu klassifizieren 
sind (Wolff & Kästner in Vorber.)

Aus Deutschland publizierte Arten, die nicht in die Checkliste übernommen werden
Die nachfolgend aufgeführten, derzeit nach Lehr (1988) als valide geltenden Arten wurden in der 
Vergangenheit aus Deutschland in seinen heutigen Grenzen gemeldet. Die Angaben haben sich 
jedoch entweder als nachweislich falsch erwiesen (z. B. Fehlbestimmung) oder ein Vorkommen 
dieser Arten muss aufgrund ihrer bekannten Verbreitung, ihrer Biologie oder aufgrund von Infor-
mationen zum Sammel- oder Tauschverhalten der Melder bzw. Sammler als fraglich angesehen 
werden. Diese Arten werden daher nicht in die deutsche Checkliste aufgenommen. Für jede 
dieser Arten werden die für Deutschland vorliegenden Literaturmeldungen diskutiert und bewer-
tet. Nennungen dieser Arten aus jüngerer Zeit ohne räumliche, regionale oder lokale Zuordnung 
bleiben dabei unberücksichtigt, wie z. B. durch Dunk (2003) in der Roten Liste der gefährdeten 
Raubfliegen Bayerns.

Asilinae Latreille, 1802
• Aneomochtherus flavipes (Meigen, 1820): Die erste Meldung dieser Art aus Deutschland 

(Bautzen) stammt von Starke (1954). Ein nachprüfbarer Beleg für diese Meldung konnte in der 
coll. Starke in den Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden nicht gefunden 
werden (Franke 2010). Jacobs (2005) berichtet ferner über einen fraglichen Beleg eines weib-
lichen Tieres vom „Großen Bruch“ in der Sammlung des Müritzeums in Waren/Müritz. Er gibt 
in seinem Aufsatz dazu ergänzende Informationen: „Nach Aussage von Herrn Seemann 
(Müritz-Museum Waren) handelt es sich bei dem Fundort um das ehemalige Kliff der Müritz 
mit südöstlich exponierten Sandhängen, also um einen sehr stark wärmegetönten Standort. 
Hainmüller sammelte hauptsächlich Käfer und Wanzen. In diesen Gruppen tauschte er nach-
weislich Material mit anderen Sammlern. Diese Tiere versah er oft mit einem Eigentumsetikett 
(Hainmüller, Waren), allerdings ohne ergänzende Angaben wie Fundort und Datum. Das 
Etikett unter dem hier vorliegenden Tier ist jedoch mit Fundort und Datum versehen, ein deut-
liches Indiz dafür, dass es wirklich von Hainmüller gesammelt wurde. Hymenopteren und 
Dipteren waren nur Beifänge. Bei den Grabwespen finden sich zuweilen von anderen Spezia-
listen determinierte Tiere, die er offensichtlich als Vergleichsmaterial erhielt. Das war bei den 
Raubfliegen nicht der Fall. Daher ist die Beurteilung, ob es sich hier wirklich um eine indigene 
Art handelt, sehr schwierig. Sie wird daher nur mit Vorbehalt in die Artenliste von Mecklenburg-
Vorpommern aufgenommen.“ Im Juni 2022 hatte der Autor Gelegenheit, das fragliche Beleg-
tier zu sichten. Eine Ausleihe für eine intensivere Begutachtung war leider nicht möglich. Die 
Bestimmung als Aneomochtherus flavipes kann dennoch bestätigt werden. Das Fundortetikett 
ist wie folgt beschriftet: „Carl Hainmüller Waren/Meckl.“ [bedruckt] „Gr. Bruch 6.30“ [hand-
schriftlich]. Es gibt nur eine Einstichstelle im Etikett. Obwohl keine konkreten Hinweise auf 
eine Fundortverwechslung oder einen Tausch vorliegen, wird der Beleg aufgrund der mehrere 
Hundert Kilometer großen Distanz zu den nächsten bekannten Fundorten der Art in Mitteleu-
ropa und aufgrund der unklaren Lebensraum-Eignung des Fundortes als zweifelhaft gewertet. 
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Für die Interpretation, dass mit „Gr. Bruch“ nicht das feuchte bis nasse Große Bruch selbst, 
sondern das benachbarte trockenere ehemalige Kliff als Fundort anzusehen ist (s. o.), gibt es 
kein weiteres Indiz.  

• Antipalus sinuatus (Loew, 1854): Kröber (1910) meldet diese Art aus der Hamburger Umge-
bung unter Bezug auf einen unveröffentlichten Handkatalog bzw. ein Verzeichnis von Gercke. 
Kröber (1931) wiederholt diese Angabe und meldet ebenfalls unter Bezug auf Gercke einen 
weiteren Fund. Es ist von einer Fehlbestimmung auszugehen, da A. sinuatus bisher nur aus 
osteuropäischen Staaten sowie Österreich bekannt ist. Eine Überprüfung etwaiger Belege der 
coll. Gercke im Zoologischen Museum Hamburg ist nicht mehr möglich, da alle älteren Samm-
lungen dieses Museums im Jahre 1943 zerstört worden sind (Horn et al. 1990). Antipalpus 
sinuatus wurde zudem für Schmalkalden von Gundermann (1919), Jänner (1937) und Rapp 
(1942) gemeldet. Hier handelt es sich nach Überprüfung durch den Autor um Neoitamus 
cothurnatus. Für die übrigen Meldungen von A. sinuatus durch Rapp (1942) aus Hohenfelden, 
Ilmenau und Naumburg ist offenbar kein Material mehr vorhanden (Geller-Grimm pers. 
Komm.). 

• Cerdistus zelleri Schiner, 1862: Die in Gundermann (1919), Jänner (1937) und Rapp (1942) 
erwähnten Belege vom Roten Berg bei Erfurt erwiesen sich nach Überprüfung durch Wolff 
(2022) als Cerdistus graminicola Lehr, 1967. Bei dem Beleg aus Bad Blankenburg (Rapp 
1942) handelt es sich um ein Exemplar von Stilpnogaster aemula (Geller-Grimm pers. 
Komm.). Weitere Meldungen liegen nicht vor.

• Dysmachus basalis (Loew, 1848): Die einzige Meldung aus Deutschland für Neschwitz 
stammt von Starke (1954). Nach Franke (2010) konnte ein nachprüfbarer Beleg in der coll. 
Starke in den Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden nicht gefunden werden. 
Von dieser bisher nur aus der Schweiz bekannten Art scheint nach Weinberg & Bächli (1995) 
überhaupt nur ein Weibchen bekannt zu sein. Sie berichten, dass ihnen keine weiteren Tiere 
aus der Schweiz bekannt sind. 

• Dysmachus cochleatus (Loew, 1854): Die in Gundermann (1919), Jänner (1937) und Rapp 
(1942) erwähnten Belege aus dem Leinagrund sowie dem Quelltal bei Schnepfental befinden 
sich im Sammlungsteil Gerbing im Naturkundemuseum Gotha. Die Belegtiere erwiesen sich 
nach Überprüfung durch den Autor jeweils als Neoitamus socius.

• Dysmachus cristatus (Meigen, 1820): Von dieser Art liegt nur die sehr alte Meldung aus der 
Umgebung von Regensburg durch Herrich-Schäffer (1840) vor. Diese wird von Kittel & Kriech-
baumer (1872) offensichtlich zitiert, deren Angabe dann noch einmal von Wengenmayr (1931) 
übernommen wird. Herrich-Schäffer  macht keine Angabe dazu, ob der bzw. die Beleg(e) von 
ihm selbst oder von anderen Personen gesammelt wurden. Die Privatsammlung Herrich-
Schäffer  ist zum größten Teil vereinzelt worden. Teile gingen z. B. an das Museum für Natur-
kunde Berlin oder an die Zoologische Staatssammlung München (Horn et al. 1990). Beide 
Sammlungen wurden vom Autor durchgesehen (Wolff 2003, 2020). Ein Belegtier fand sich 
dabei nicht. Es ist davon auszugehen, dass eine Fehlbestimmung vorlag, z. B. eine Verwechs-
lung mit der ähnlichen, in Deutschland in größeren Sandgebieten und Flusstälern verbreiteten 
Dysmachus trigonus.

• Dysmachus praemorsus (Loew, 1854): Als erstes melden Kittel & Kriechbaumer (1872) die Art 
für Deutschland von mehreren Fundorten in der Umgebung von Nürnberg. Am Schluss der 
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Fundort-Aufzählung findet sich der Hinweis „Koch“. Nach dem Vorwort hat Karl Koch aus 
Nürnberg den Verfassern Kittel & Kriechbaumer ein Verzeichnis seiner gesammelten Fliegen 
zur Verfügung gestellt. Es lässt sich nicht mehr nachvollziehen, ob sich alle Fundortmeldun-
gen auf das Koch’sche Verzeichnis beziehen oder teilweise auch von Kittel oder Kriechbau-
mer selbst stammen. Die Sammlung von Kriechbaumer ist an die Zoologische Staatsammlung 
München gegangen, wo sich keine Belegtiere von D. praemorsus aus Deutschland befinden 
(Wolff 2020). Die Sammlung von Koch ist an die Sammlung der Naturhistorischen Gesell-
schaft Nürnberg gegangen (Horn et al. 1990: „Sammlung hat stark gelitten“). Neupert (pers. 
Komm.) teilte mit, dass sich in dieser Sammlung keine Raubfliegen älteren Datums befinden. 
Der Hinweis auf den schlechten Erhaltungszustand träfe zu, bedingt durch den Krieg und die 
darauffolgende Unterbringung in ungeeigneten Räumlichkeiten. Die Grundlage für die 
Meldung der Art durch Eisenach (1886) aus dem Kreis Rotenburg an der Fulda lässt sich nicht 
mehr nachvollziehen, da sich dazu keine näheren Angaben in dieser Arbeit finden. Riedel 
(1897) meldet die Art aus der Harth bei Leipzig. Belege fanden sich dazu nicht in der Samm-
lung des Museums für Naturkunde in Berlin (Wolff 2003). Jänner (1937) berichtet von einem 
Fund dieser Art vom Hörselberg. Rapp (1942) zitiert diese Meldung und erwähnt ferner einen 
Fund der Art bei Blankenburg (Schmiedeknecht). Belege zu diesen Meldungen fanden sich in 
den Sammlungen des Naturkundemuseums Gotha (Durchsicht durch den Autor) und des 
Naturkundemuseums Erfurt (Jessat pers. Komm.) nicht. In den letzten 25 Jahren wurde die 
Art zudem mehrfach aus Rheinland-Pfalz gemeldet, so von Geller-Grimm et al. (2003) für 
Mühlheim und von Reder (2010) bzw. von Wolff & Degen (2010) für Monsheim. Nach erneuter 
Überprüfung aller rheinland-pfälzischen Belege durch den Autor haben sich diese als Exem-
plare von Dysmachus bimucronatus herausgestellt.

• Dysmachus setiger (Loew, 1848): Die einzige Meldung dieser Art in Deutschland beruht auf 
einer Mitteilung von Gercke an Beuthin (1887). Diese Angabe wird von Kröber (1910) über-
nommen. Kröber (1931) wiederholt sie erneut, versieht sie jedoch mit einem Fragezeichen. 
Hier kann von einer Fehlbestimmung ausgegangen werden, da die Art nicht in Mitteleuropa 
vorkommt.

• Dysmachus stylifer (Loew, 1854): Priebisch (1873) meldete diese Art aus der Umgebung von 
Annaberg im Erzgebirge. Eine Grundlage für sein Dipterenverzeichnis gibt Priebisch nicht an. 
Lange (1898) zitiert diese Meldung, versieht sie jedoch mit einem Fragezeichen. Der Verbleib 
einer etwaig angelegten Sammlung von Priebisch ist nicht bekannt. Die einzige weitere 
Meldung stammt von Eymelt (1942) aus Frankfurt am Main-Niederrad. Der Verbleib seiner 
Sammlung ist ebenfalls unbekannt. Ein Beleg befindet sich im Senckenberg Naturmuseum 
Frankfurt nicht (Geller-Grimm pers. Komm.).

• Engelopogon brunnipes (Fabricius, 1794): Die einzige Literaturangabe für Deutschland 
stammt von Puls (1864), der diese Art aus der Umgebung von Berlin meldet. Ruthe's Samm-
lung, auf der die Arbeit von Puls basiert, wird im Zoologischen Museum der Universität Gent, 
Belgien, aufbewahrt (Horn et al. 1990). Derzeit lassen sich die von Ruthe selbst gesammelten 
Tiere nicht mit der erforderlichen Sicherheit von Tieren anderer Sammler trennen (Haspelagh 
pers. Komm.). Wie Neuhaus (1886) berichtet, stand Ruthe in Tauschkontakt mit Dipterologen 
aus verschiedenen Teilen von Europa, u. a. mit Loew. Deshalb wird die Angabe von Puls als 
zweifelhaft eingestuft.
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• Erax barbatus Scopoli, 1763: Aus Deutschland ist lediglich eine Erax-Art bekannt, für die in 
der faunistischen Literatur jedoch verschiedene Namen verwendet wurden. Seit Geller-Grimm 
(1999) wird in Deutschland einheitlich der Name E. barbatus für diese Art verwendet. 
Folgende Gründe sprachen bisher für dieses Vorgehen: E. barbatus wurde von Scopoli (1763) 
in seiner „Entomologica carniolica“ aus dem historischen Herzogtum Krain beschrieben. Das 
Gebiet des ehemaligen Herzogtums Krain liegt heute überwiegend in Slowenien und damit in 
Mitteleuropa. Die kurze Originalbeschreibung passte zu den bekannten deutschen bzw. mittel-
europäischen Belegexemplaren der Gattung Erax. In ihr wird neben den typischen gepunkte-
ten Flügeln mit dunklerer Flügelspitze als Merkmal auch die Beinfärbung mit „pedibus fusco-
ferrugineis“ (Beine rostbraun) angegeben. Die Sammlung von Scopoli wurde nach Horn et al. 
(1990) „wahrscheinlich um 1766 durch Schiffbruch bzw. Feuer vernichtet.“ Dem Autor ist nicht 
bekannt, dass jemals für E. barbatus ein Neotypus festgelegt worden ist (und dass, obwohl E. 
barbatus die Typusart der Gattung Erax ist.). Meigen (1804) beschrieb E. punctatus mit einer 
kurzen Beschreibung, die ebenfalls gut zu den deutschen Belegexemplaren passt und keinen 
deutlichen Widerspruch zur Beschreibung von E. barbatus aufweist. So gibt er neben dem 
Merkmal der gepunkteten Flügel als Beinfärbung für seine E. punctatus an: „Die Füße sind 
graubraun mit dunkelbraunen Sohlen.“ Als Herkunft nennt er: „Aus Herrn Baumhauers Samm-
lung“. Eine geografische Zuordnung erfolgt nicht. Weinberg & Tsacas (1976) konnten in der 
Meigen’schen Sammlung im Pariser Museum kein Exemplar von E. punctatus finden. Die 
Sammlung von M. Baumhauer ist nach Horn et al. (1990) „weder in Univ. Mus. Löwen, noch 
in Lüttich auffindbar“. Dem Autor ist nicht bekannt, dass jemals für E. punctatus ein Lectotypus 
oder ein Neotypus festgelegt worden ist. Meigen (1820) beschrieb E. punctipennis und 
synonymisierte E. punctatus selbst unter seine neue Art. Einen konkreten Grund für den 
Namenwechsel gab er nicht an. Möglicherweise reagierte er auf die primäre Homonymie 
seines eigenen Asilus punctatus mit Asilus punctatus Fabricius, 1781, auch wenn es zu 
diesem Zeitpunkt noch keine offiziellen Internationalen Regeln für die zoologische Nomenkla-
tur gab. Weinberg & Tsacas (1976) legen für E. punctipennis ein Männchen der Meigen’schen 
Sammlung im Pariser Museum als Lectotypus fest und bilden die männlichen und weiblichen 
Genitalien ab. Damit ist diese Art die einzige bisher beschriebene mitteleuropäische Erax-Art, 
die nicht nur anhand der Originalbeschreibung, sondern auch aufgrund von Typenexemplaren 
und darauf basierenden Genitalzeichnungen angesprochen werden kann. Weil jedoch nach 
der bisher vorliegenden Literatur nur von einer einzigen mitteleuropäischen Art ausgegangen 
wurde, fand bei Geller-Grimm (1999), Wolff (2011) und Wolff et al. (2018) der älteste verfüg-
bare Name, nämlich E. barbatus, Verwendung. Weinberg (1980) weist zwar darauf hin, dass 
E. punctatus und E. punctipennis aus ihrer Sicht zwei verschiedene Arten seien und bildet die 
Genitalien von E. punctatus ab (so wie sie diese Art versteht). Weinberg (1980) stützt sich 
dabei ausschließlich auf Material aus Rumänien und trennt in ihrem Bestimmungsschlüssel 
diese beiden Arten ergänzend zu den Genitalmerkmalen unter anderem nach der Farbe der 
Schenkel. Weinberg (1980) zufolge sind bei E. punctatus die Schenkel schwarz ohne rotes 
Band, während bei E. punctipennis die Schenkel schwarz sind, aber ein rotes Band aufwei-
sen. Sie setzt sich damit in einen deutlichen Widerspruch zu Meigen (1804) und der von 
Meigen (1820) selbst vorgenommenen Synonymisierung dieser beiden Arten (s. o.), ohne zu 
thematisieren, dass kein Typenmaterial von E. punctatus zur Verfügung steht und die geogra-
fische Herkunft des ursprünglichen Typenmaterials nicht bekannt ist. Erax punctatus sensu 
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Weinberg (1980) unterscheidet sich nach der Beschreibung von den deutschen bzw. mitteleu-
ropäischen Erax-Exemplaren. Weinberg & Bächli (1995) betrachten wie Lehr (1998) E. punc-
tatus als Synonym von E. barbatus, und differenzieren die beiden Arten E. punctipennis und 
E. barbatus unter Verwendung der Originalzeichnungen von Weinberg & Tsacas (1976) für E. 
punctipennis und von Weinberg (1980) für E. punctatus bzw. nunmehr für E. barbatus. Der 
Autor hält diese Synonymisierung von E. punctatus sensu Weinberg (1980) unter E. barbatus
für problematisch, denn zum einen beschreibt Scopoli (1763) die Beinfärbung als „rostbraun“, 
während Weinberg (1980) explizit auf die vollständig schwarzen Schenkel bei E. punctatus
hinweist. Zum anderen basiert ihre Auffassung zu E. punctatus auf Material aus einer anderen 
Region (Rumänien) als die regionale Zuordnung der Originalbeschreibung von E. barbatus. 
Für den Fall, dass sich unter E. barbatus mehr als nur eine Art verbirgt, oder sich durch die 
Klimaerwärmung die Verbreitungsgebiete anderer Arten, wie z. B. E. punctatus sensu Wein-
berg (1980) erweitern, soll nunmehr für die in Deutschland bekannte Art der Name E. puncti-
pennis verwendet werden. Für diesen Namen gibt es einen Lectotypus als Referenz. Zudem 
wird dieser Name auch in vielen deutschen Nachbarstaaten für dieselbe Art verwendet, z. B. 
in den Niederlanden und Belgien (Broek & Schulten 2017) und der Schweiz (Weinberg & 
Bächli 1995). Aus Deutschland liegen wie bereits erwähnt Meldungen dieser Art unter 
verschiedenen Namen vor: Von Starke (1954) und Moucha (1964) wurde sie unter dem 
Namen Protophanes bzw. Erax punctatus Meigen, 1804 gemeldet. Den Namen E. barbatus
verwenden u. a. Miksch et al. (1993), Dunk (1993, 1994), Geller-Grimm (1996) sowie alle 
Arbeiten, die erst nach der von Geller-Grimm (1999) publizierten ersten Checkliste veröffent-
licht worden sind. Den Namen Erax punctipennis (Meigen, 1820) verwenden vor allem ältere 
Autoren wie z. B. Jaennicke (1868), Kittel & Kriechbaumer (1872), Röder (1886), Sack (1907), 
Lassmann (1934), Rapp (1942) und bisher letztmalig Dunk (1994). 

• Eutolmus haematoscelis (Gerstaecker, 1861): Die Art wurde nur von Kröber (1931) für 
Deutschland gemeldet, und zwar von Hamburg-Bahrenfeld und von Wohlstorf. Es ist von einer 
Fehlbestimmung auszugehen, da die Art bisher nur aus südeuropäischen Staaten bekannt ist. 
Eine Überprüfung etwaiger Belege im Zoologischen Museum Hamburg ist nicht mehr möglich, 
da alle älteren Sammlungen dieses Museums im Jahre 1943 zerstört worden sind (Horn et al. 
1990).

• Eutolmus immaculatus Loew, 1871: Jänner (1937) berichtet über einen Fund von Girschner 
aus Meiningen. Rapp (1942) führt diese Meldung in einem Abschnitt „Nicht sicher nachgewie-
sene und ungedeutete Arten“. Da E. immaculatus bisher nur aus Asien bekannt ist, ist von 
einer Fehlbestimmung auszugehen. Von einer Anfrage beim Naturhistorischen Museum 
London, in dem die Girschner-Sammlung aufbewahrt wird (Horn et al. 1990), wurde bisher 
abgesehen.

• Machimus annulipes (Brullé, 1832): Lediglich Dunk (2003) meldet ohne nähere Ortsangabe 
diese Art für Bayern. Nach Überprüfung durch den Autor handelt es sich bei dem Belegexem-
plar um Machimus rusticus.

• Machimus caliginosus (Meigen, 1820): Diese Art gehört zur bestimmungskritischen soge-
nannten Machimus setibarbus-Gruppe. Es handelt sich hierbei nicht um einen taxonomisch 
oder phylogenetisch hinreichend definierten Artenkomplex, sondern um eine Gruppe von 
Arten mit äußerlich ähnlichen Merkmalen, insbesondere (nach den Angaben in Bestimmungs-
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schlüsseln) vollständig schwarzen Beinen. Unabhängig davon, dass einzelne der dieser 
Gruppe traditionell zugerechneten Arten, wie z. B. M. setibarbus, nicht immer vollständig 
schwarze Beine aufweisen, hat es aufgrund unzureichender Beschreibungen ohne Verwen-
dung von Genitalmerkmalen bis in die jüngere Zeit zahlreiche Vermischungen dieser Arten 
gegeben. Wolff et al. (2018) geben dazu folgende Erläuterung: „Zur Trennung der Arten M. 
cyanopus, M. intermedius und M. setibarbus wurde in der deutschsprachigen Bestimmungsli-
teratur weitgehend auf unsichere Merkmale zurückgegriffen, bzw. die Form M. intermedius
wurde ignoriert (da sie irrtümlicherweise von Lyneborg (1968) mit M. setibarbus synonymisiert 
wurde). Diese drei Arten lassen sich im männlichen Geschlecht eindeutig anhand der Genita-
lien trennen. Alle bisher überprüften, aus Deutschland stammenden und als ‚M. cyanopus‘ und 
‚M. setibarbus‘ gemeldeten Exemplare sind nach der Ausprägung der Gonostyli der Form M. 
intermedius zuzuordnen […]. Der gültige Name für M. intermedius bedarf noch einer abschlie-
ßenden Klärung im Rahmen einer Gattungsrevision. Als älteres und damit prioritäres 
Synonym kommt z. B. M. caliginosus in Betracht. Der Typus ist jedoch ein weibliches Exem-
plar. Für Weibchen stehen bisher keine verlässlichen Unterscheidungsmerkmale zur Verfü-
gung. Daher sollte bis zur endgültigen Klärung der Frage der Name M. intermedius verwendet 
werden, da für diese Art ein überprüfbarer männlicher Lectotypus im Museum Stockholm zur 
Verfügung steht.“ Die Angaben von Kröber (1958) mit Funden aus der Hamburger Umgebung 
lassen sich wohl nicht mehr überprüfen. In der Sammlung des Zoologischen Museums 
Hamburg fanden sich keine Belege aus dieser Artengruppe. Für die Meldung von Starke 
(1954) von Oybin befindet sich nach Franke (2010) kein überprüfbarer Sammlungsbeleg in 
den Museen in Görlitz und Dresden. 

• Machimus cyanopus (Loew, 1849): Für diese Art wird auf die Erläuterungen zu Machimus cali-
ginosus verwiesen. Meldungen stammen u. a. von Dunk & Hable (2006), Geller-Grimm et al. 
(2003), Hable et al. (2010), Jentzsch (2014), Rapp (1942), Wolff & Jacobs (2004) und Wolff 
(2003, 2005). 

• Machimus fimbriatus (Meigen, 1804): Beuthin (1887) meldet „Machimus colubrinus“ aus der 
Umgebung von Ahrensburg. Hierbei handelt es sich nach Lehr (1988) um ein Synonym von 
Machimus fimbriatus. Kröber (1910, 1931) zitiert diese Angabe. Vermutlich liegt eine Fehlbe-
stimmung vor, da M. fimbriatus eine vorwiegend südeuropäisch verbreitete Art ist. Eine Über-
prüfung ist nicht mehr möglich, da die alte Sammlung des Zoologischen Museum 1943 voll-
ständig zerstört wurde (Horn et al. 1990).

• Machimus lacinulatus Loew, 1854: Bei allen Meldungen dieser Art durch Gundermann (1919), 
Jänner (1937), Rapp (1942), Kröber (1910, 1931) und Weigand (1924) ist von einer Fehlbe-
stimmung auszugehen. Machimus lacinulatus ist eine vorwiegend südeuropäisch verbreitete 
Art. Während Belege von Kröber nicht mehr überprüft werden können, hat sich zumindest bei 
einem thüringischen Exemplar eine Verwechslung mit einem kleinen verformten Exemplar von 
Tolmerus atricapillus herausgestellt (Jessat pers. Komm.). Bei dieser heimischen Art kann der 
Fortsatz am 8. Sternit sehr unterschiedlich ausgeprägt sein und die Art weist eine große 
Größenvariabilität auf. Dies hat schon mehrfach zu Verwechslungen mit anderen Arten 
geführt.
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• Machimus setibarbus (Loew, 1849): Für diese Art wird auf die Erläuterungen zu Machimus 
caliginosus verwiesen. Meldungen stammen u. a. von Drees (2008), Dunk (1993, 1994), 
Geller-Grimm (1996), Miksch et al. (1993), Rapp (1942), Wolff (1999, 2000).

• Neoitamus dasymallus (Gerstaecker, 1861): Die einzige Meldung dieser Art für Deutschland 
(Adenau in der Eifel) stammt von Engel (1995). Ihre Belegexemplare sollen zwar noch existie-
ren, sind aber nicht zugänglich (Engel pers. Komm.). Frau Engel ist keine Expertin für Asiliden. 
Als Grundlage wurde von Engel (1995) veraltete Bestimmungsliteratur verwendet (Engel 
1926–1930), obwohl zum Zeitpunkt der Untersuchungen neuere Bestimmungsschlüssel zur 
Verfügung gestanden hätten, insbesondere Peus (1954) und Goot (1985). Ein sicheres 
Vorkommen ist bisher aus keinem der direkten Nachbarstaaten Deutschlands bekannt; viel-
mehr handelt es sich um eine weiter östlich und südöstlich verbreitete Art. Mit sehr großer 
Wahrscheinlichkeit liegt hier eine Fehlbestimmung vor.

• Neomochtherus alpinus (Meigen, 1820): Lediglich Kröber (1931) meldet die Art unter dem 
Namen Cerdistus melanopus von mehreren Fundorten in der Hamburger Umgebung. Hier 
liegt vermutlich eine Verwechslung dieser Alpen-Art mit einer anderen dunkelbeinigen Asili-
nen-Art vor. Eine Überprüfung ist nicht mehr möglich, da die alte Sammlung des Zoologischen 
Museum 1943 vollständig zerstört wurde (Horn et al. 1990). 

• Premochtherus fuscifemoratus (Macquart, 1838): Die einzige Meldung dieser Art für Deutsch-
land stammt von Saager (1959) und beruht auf einem Belegexemplar aus dem Waldhusener 
Forst bei Lübeck. Bei diesem Tier handelt es sich nach Wolff (2000) um ein Weibchen von 
Tolmerus atricapillus.

• Tolmerus atripes Loew, 1854: Diese Art ist aufgrund unzureichender Beschreibung ohne 
Verwendung von Merkmalen der inneren Genitalien leicht zu verwechseln. Deshalb wurde die 
Art sowohl in älteren Aufsätzen als auch in jüngeren Arbeiten fälschlicherweise für Deutsch-
land gemeldet, u. a. von Dunk (1993, 1994), Dunk & Amon (1996), Dunk & Hable (2006), 
Engel & Weidner (1952), Fischer (1963), Franke (2010), Geller-Grimm (1996), Hable et al. 
(2010), Jaennicke (1867, 1868) und Kröber (1958). Alle bisher überprüften Exemplare haben 
sich als Fehlbestimmungen herausgestellt. So handelt es sich bei den Meldungen von Dunk 
(1993), Fischer (1963) und Geller-Grimm (1996) um Exemplare von Didysmachus picipes. 
Auch die Angabe von Engel & Weidner (1952) beruht vermutlich auf Verwechslung mit D. 
picipes. Entsprechende Belege finden sich in der Sammlung des Zoologischen Museums 
Hamburg. Bei dem in Franke (2010) genannten Beleg handelt es sich um ein dunkles Exem-
plar von Neoepitriptus arthriticus. Diverse von Dunk als T. atripes bestimmte Exemplare haben 
sich nach Überprüfung durch den Autor als dunkle Tolmerus pyragra herausgestellt.

• Tolmerus poecilogaster (Loew, 1849): Auch bei dieser Art handelt es sich um eine unzurei-
chend (ohne Verwendung genitaler Merkmale) beschriebene Art. Gemeldet wurde sie von 
Dunk & Amon (2002), Gundermann (1919), Jaennicke (1867), Jänner (1937), Kröber (1935, 
1958), Rapp (1942), Sack (1907), Starke (1954) und Tannert & Dunk (2008). Das von Starke 
(1954) erwähnte Exemplar von Neschwitz ist ein Tolmerus atricapillus, ebenso der von Jaen-
nicke (1867) erwähnte Beleg von Gleisweiler. Ein zur Verfügung gestellter Beleg von Schwaig 
(Dunk & Amon 2002) ist ein Exemplar von Tolmerus strandi. Weitere Belege können nicht 
mehr oder konnten noch nicht überprüft werden.
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Brachyrhopalinae Hardy, 1926
• Cyrtopogon meyerduerii Mik, 1864: Lediglich Starke (1954) meldet diese Art aus Deutschland. 

Franke (pers. Komm.) teilte Geller-Grimm zur Vorbereitung seiner Checkliste (Geller-Grimm 
1999) mit, dass Starke offensichtlich die auf den Originaletiketten verwendete Abkürzung „St.“ 
fälschlich als „Steinbachtal“ interpretiert hat. Nach Vergleich von Sammlungsdaten läge der 
Schluss nahe, dass es sich bei der Abkürzung „St.“ um Stilfs (=Stelvio) oder das Stilfser Joch 
in Südtirol handelt und Kramer seinerzeit die Tiere von Schütze für seine Sammlung erhalten 
hat. 

• Holopogon venustus (Rossi, 1790): Kittel & Kriechbaumer (1872) melden diese Art als erstes 
für Deutschland, berufen sich dabei aber auf Schrank (1803), der eine „Asilus minutus“ von 
Ingolstadt verzeichnet. Nach Lehr (1988) gilt Asilus minutus Fabricius, 1794 zwar als jüngeres 
Synonym von Holopogon venustus (Rossi, 1790), aber dies gilt nicht für Asilus minutus
Schrank, 1803, die im Paläarktischen Katalog als zweifelhafte Art (?Holopogon nigripennis
Meigen, 1820) geführt wird. Wengenmayr (1931) wiederum zitiert lediglich Kittel & Kriechbau-
mer (1872). Eine Nachsuche nach einem Beleg für die Meldung von Weigand (1924) für Frei-
burg im Breisgau ist noch nicht erfolgt. Die Sammlung Weigand soll teilweise an das Zoologi-
sche Museum Straßburg sowie teilweise an die Sammlung des Instituts für Forstwissenschaf-
ten Freiburg gegangen sein (Horn et al. 1990). An diesem Institut ist nach Mitteilung von 
Fischer (pers. Komm.) von den alten Dipterenaufsammlungen „aus dieser Zeit so gut wie 
nichts mehr erhalten“ (gemeint ist die Zeit vor dem 2. Weltkrieg).

Dasypogoninae Macquart, 1838
• Dasypogon melanopterus Loew, 1869: Die einzige bekannte Meldung für Deutschland 

stammt von Rapp (1942), der die Art unter Berufung auf Gerbing für Schnepfental nennt. Die 
Art wird jedoch von Gerbing weder in der Arbeit von Regel (1894) noch in seinem handschrift-
lichen „Verzeichnis der im Hrzl. Museum zu Gotha befindlichen Dipteren“ erwähnt. Ebenso 
wenig findet sich ein Belegtier in den beiden Sammlungsteilen von Gerbing (‚Hauptsammlung‘ 
bzw. ‚Schulsammlung‘) im Museum in Gotha. In der Hauptsammlung finden sich nur zwei als 
diadema bezeichnete Tiere, die jedoch aus „Ungarn“ stammen und deshalb vom Autor nicht 
näher untersucht wurden. Die Quellenlage muss daher unklar bleiben, sodass die südeuropä-
ische D. melanopterus nicht berücksichtigt wird.

Dioctriinae Enderlein, 1936
• Dioctria gagates Wiedemann in Meigen, 1820: Diese südeuropäische Art wurde ausschließ-

lich von Schenck (1850) aus Deutschland gemeldet. Ob Teile der Dipteren-Sammlung 
Schenck noch erhalten sind, ist dem Autor nicht bekannt. Nach Horn et al. (1990) ist seine 
Sammlung zum Teil vernichtet, Reste gingen an das Museum Wiesbaden bzw. an die Zoolo-
gische Sammlung der Philipps-Universität Marburg. Geller-Grimm (1996) führt die Art nicht in 
seiner faunistischen Bearbeitung der Raubfliegen Hessens auf. Die Wiesbadener Sammlung 
wurde von ihm dabei durchgesehen.



Catalogus dipterorum Germaniae 4 (2023): 1–45.

- 11 -

• Dioctria gracilis Meigen, 1820: Starke (1954) nennt dieses im Paläarktischen Katalog als 
valide Art geführte Taxon für die Oberlausitz „im Gebiet selten“, jedoch ohne einen konkreten 
Fundort zu nennen. Unabhängig davon, dass D. gracilis von einigen Taxonomen als Synonym 
von Dioctria bicincta betrachtet wird, teilt Franke (2010) mit, dass sich der einzige nachprüf-
bare Beleg in der Sammlung Starke als Exemplar von D. hyalipennis herausgestellt hat.

• Dioctria meridionalis Bezzi, 1898: Auch diese Art wurde bisher nur einmal für Deutschland 
gemeldet, und zwar vom Alten Stolberg von Rapp (1942). Nach Überprüfung durch Geller-
Grimm handelt es sich bei dem Beleg um ein Exemplar von Dioctria oelandica (Geller-Grimm 
pers. Komm.).

• Dioctria rufithorax Loew, 1853: Die einzige Meldung dieser Art aus Deutschland (Roßbach bei 
Naumburg) stammt von Rapp (1942). Bei dem Belegexemplar handelt es sich nach Überprü-
fung durch den Autor um ein recht helles Exemplar von Dioctria humeralis (Wolff & Jessat 
2021).

Laphriinae Macquart, 1838
• Choerades dioctriaeformis (Meigen, 1820): Dieses von Lehr (1988) als valide Art geführtes 

Taxon ist von diversen Autoren für Deutschland gemeldet worden, u. a. von Degen (2005), 
Engel (1932), Fischer (1963), Geller-Grimm (1996), Jaennicke (1868), Kröber (1910, 1931), 
Rapp (1942), Riedel (1919, 1926), Sack (1907) und Weigand (1924). Mehrheitlich handelt es 
sich wohl um Meldungen, die Choerades femorata zuzurechnen sind, eine Art, die lange als 
Synonym von Choerades marginata betrachtet wurde. Einzelne Exemplare, auf die Teile der 
Artbeschreibungen zutreffen, wie die weiße Behaarung der ersten Hinterleibstergite, sind wohl 
Farbvarianten von Choerades marginata. Choerades dioctriaeformis ist unzureichend charak-
terisiert und der Artstatus bzw. die Abgrenzung zu anderen Arten ist fraglich. 

• Choerades fulva (Meigen, 1804): Durch teils widersprüchliche Angaben von Merkmalsausprä-
gungen für diese Art durch verschiedene Autoren beziehen sich diverse Literaturmeldungen 
aus Europa offensichtlich auf unterschiedliche Arten, je nachdem welche Literatur als Grund-
lage für die Bestimmung herangezogen wurde. Wie hochauflösende Fotos des Holotypus von 
Ch. fulva nahelegen, handelt es sich vermutlich um ein älteres Synonym von Choerades 
fimbriata. Damit wäre eigentlich Ch. fulva der gültige Name. Die Klärung dieser Frage wäre 
jedoch im Rahmen einer gründlichen Revision der Gattung Choerades vorzunehmen. Da in 
der vorliegenden Literatur – anders als bei Ch. fimbriata – kein einheitliches Verständnis für 
das Taxon Ch. fulva vorliegt, wird in dieser Checkliste vorläufig weiterhin der Name Ch. 
fimbriata verwendet.

• Laphria aurea (Fabricius, 1794): Jaennicke (1868) berichtet in seiner Arbeit über „Die Dipteren 
der Umgegend von Frankfurt und Offenbach“, dass diese „von Herren Stern in größerer Zahl 
gezogen“, aber „im Freien noch nicht beobachtet“ sei. Dies kann nicht als Nachweis eines 
Vorkommens in Deutschland gewertet werden, da die tatsächliche Herkunft der gesammelten 
juvenilen Stadien unklar bleibt. Sack (1907) meldet den Fang von vier Exemplaren am 
Fuchstanz (Hessen, Taunus). Hier dürfte eine Fehlbestimmung vorliegen, ggf. auch eine 
Namensverwechslung mit Laphria aurea Olivier, 1789, nach Lehr (1988) einem jüngeren 
Synonym von Choerades marginata (Linnaeus, 1758).
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• Laphria tibialis Meigen, 1820: Lediglich Roser (1834, 1840) meldet dieses von Lehr (1988) als 
valide Art geführte Taxon für Deutschland. Dieses Taxon ist unzureichend charakterisiert. 
Belege, auf die die Artbeschreibung passen würde, sind aus Deutschland nicht bekannt.

• Laphria vulpina Meigen, 1820: Dieses fragliche Taxon wird von Lehr (1988) als valide Art 
geführt, ist möglicherweise aber nur eine Varietät von Laphria flava. Meldungen liegen vor von 
Herrich-Schäffer (1840), Kittel & Kriechbaumer (1872), Starke (1954) und Wengenmayr 
(1931). Exemplare aus Deutschland, auf die die Artbeschreibung mit Merkmalen zur Haarfär-
bung passt, weisen keine sonstigen morphologischen Unterschiede zu Laphria flava auf.

• Pogonosoma maroccanum (Fabricius, 1794): Aus dem Gebiet des heutigen Deutschland liegt 
für P. maroccanum nur die sehr alte Meldung von Roser (1834) vor. Er führt die Art in seinem 
„Verzeichniß in Würtemberg vorkommender zweiflügliger Insekten“ ohne weitere Hinweise 
zum Fundort auf. Aus mehreren Gründen muss diese Meldung als sehr zweifelhaft gewertet 
werden. So sind in Rosers Verzeichnis diverse Fliegenarten, auch unter den Raubfliegen, 
aufgeführt, die nachweislich nicht in Deutschland vorkommen oder vorkamen. Dieser Autor 
hat Studienreisen nach Südfrankreich und Italien unternommen. Miksch et al. (1993) werteten 
die Sammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde Stuttgart aus, die auch wesentliche 
Teile der Insektensammlung von Roser enthält (Horn et al. 1990). Im Gegensatz zu anderen 
Arten wurden Belege für die Meldung von P. maroccanum aus Württemberg dort offenbar nicht 
aufgefunden. Köpke & Wolff (2018) sowie Urban & Schulze (2020) melden die auffällige Art 
aus Deutschland durch Einschleppung von Larven oder Puppen in Korkrinde. Der Nachweis 
eingeschleppter Tiere rechtfertigt nicht die Aufnahme in die Checkliste.

Stenopogoninae Hull, 1962
• Stenopogon elongatus (Meigen, 1804): Die einzige Literaturangabe für Deutschland stammt 

von Puls (1864), der diese Art aus der Umgebung von Berlin meldet. Zur Bewertung dieser 
Meldung wird auf die Erläuterung zu Engelopogon brunnipes verwiesen.

• Stenopogon sabaudus (Fabricius, 1794): Letztlich beruht die einzige Meldung dieser Art auf 
Beuthin (1887), der sie aus der Hamburger Gegend meldet. Kröber (1910, 1931) zitiert diese 
Angabe; allerdings revidiert er die Meldung später mit dem Hinweis „Stenopogon sabaudus F. 
ist zu streichen, falsche Fundortangabe.“ (Kröber 1932). Eine Überprüfung des Beleges ist 
aufgrund der Zerstörung der alten Hamburger Museumssammlungen im Jahre 1943 nicht 
mehr möglich (Horn et al. 1990).

Stichopogoninae Hardy, 1930
• Lasiopogon pilosellus Loew, 1847: Die einzige Literaturangabe für Deutschland stammt von 

Puls (1864), der diese Art aus der Umgebung von Berlin meldet. Zur Bewertung dieser 
Meldung wird auf die Erläuterung zu Engelopogon brunnipes verwiesen.

Bewertung des Erfassungsstandes
Das Artenspektrum der Raubfliegen Deutschlands ist im Vergleich mit anderen Dipterenfamilien 
sehr gut bekannt. Insbesondere im deutschen Alpenraum ist jedoch mit Vorkommen weiterer 
Arten zu rechnen (Wolff et al. 2018). Dieser ist gerade in den Hochlagen asilidologisch noch 
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unzureichend erforscht. Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels ist außerdem grundsätzlich 
die sukzessive Zuwanderung wärmeliebender Arten aus dem Südwesten oder dem Südosten zu 
erwarten. Kürzlich wurde Dasypogon diabolicus Szczepanski, 2023 beschrieben (Szczepanski 
2023), die aus mehreren östlichen bzw. südöstlichen Nachbarstaaten nachgewiesen ist (z. B. 
Polen, Tschechien, Österreich). Eine erneute Untersuchung von Dasypogon-Belegen ist aus Zeit-
gründen bisher unterblieben. Ein Vorkommen der neuen Art in Deutschland ist nicht auszuschlie-
ßen, kann aber nach dem bisher bekannten Verbreitungsbild derzeit auch nicht als „sehr wahr-
scheinlich“ bewertet werden. Aus den Gattungen Dioctria, Machimus und Tolmerus sind jeweils 
eine Form, aus der Gattung Lasiopogon zwei Formen bekannt, bei denen es sich (vermutlich) um 
noch unbeschriebene Arten handelt.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Raubfliegenarten mit den aus 
Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt. Unbeständige oder eingeführte und 
nicht etablierte Arten sind nach dem Artnamen mit einem „U“ markiert.

Asilidae Latreille, 1802

Asilinae Latreille, 1802
Aneomochtherus Lehr, 1996

flavicornis (Ruthe, 1831) Ruthe (1831), vidit

Antipalus Loew, 1849
varipes (Meigen, 1820) Zeller (1840), vidit
= aurifluus Zeller, 1840

Antiphrisson Loew, 1849
trifarius (Loew, 1849) Miksch et al. (1993)

Asilus Linnaeus, 1758
crabroniformis Linnaeus, 1758 Zeller (1840), vidit

Cerdistus Loew, 1849
erythrurus (Meigen, 1820) – U Wolff et al. (2018)
graminicola Lehr, 1967 Wolff (2022), vidit

Didysmachus Lehr, 1996
picipes (Meigen, 1820) Loew (1857), vidit
= forcipatus (Linnaeus, 1758) 
= forcipula Zeller, 1840

Dysmachus Loew, 1860
bimucronatus (Loew, 1854) – U Wolff et al. (2018), vidit
fuscipennis (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit
= spiniger Zeller, 1840

hamulatus (Loew, 1854) – U Wolff et al. (2018), vidit
trigonus (Meigen, 1804) Jaennicke (1867), vidit

Echthistus Loew, 1849
rufinervis (Meigen, 1820) Meigen (1820), vidit

Erax Scopoli, 1763
punctipennis (Meigen, 1820) Jaennicke (1868), vidit

Eutolmus Loew, 1848
rufibarbis (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit
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Machimus Loew, 1849
chrysitis (Meigen, 1820) Schirmer (1889), vidit
gonatistes (Zeller, 1840) Korge (1991), vidit
intermedius (Holmgren, 1852) Franke (2010), vidit
rusticus (Meigen, 1820) Sack (1907), vidit

Neoepitriptus Lehr, 1992
arthriticus (Zeller, 1840) Jaennicke (1867), vidit
setosulus (Zeller, 1840) Zeller (1840), vidit

Neoitamus Osten-Sacken, 1878
cothurnatus (Meigen, 1820) Raddatz (1873), vidit
cyanurus (Loew, 1849) Loew (1857), vidit
socius (Loew, 1871) Gundermann (1919), vidit

Neomochtherus Osten-Sacken, 1878
geniculatus (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit
pallipes (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit

Pamponerus Loew, 1849
germanicus (Linnaeus, 1758) Loew (1857), vidit

Philonicus Loew, 1849
albiceps (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit

Premochtherus Lehr, 1996
aquitanus (Tsacas, 1964) – U Wolff et al. (2018), vidit

Rhadiurgus Loew, 1849
variabilis (Zetterstedt, 1838) Karsch (1884), vidit

Stilpnogaster Loew, 1849
aemula (Meigen, 1820) Riedel (1918), vidit

Tolmerus Loew, 1849
atricapillus (Fallén, 1814) Loew (1857), vidit
= opacus Meigen, 1820

calceatus (Meigen, 1820) Wolff & Malec (2020), vidit
cingulatus (Fabricius, 1781) Loew (1857), vidit
= pictipes Loew, 1848

cowini (Hobby, 1946) Speight (1987), vidit
micans (Meigen, 1820) Dunk & Hable (2006), vidit
pyragra (Zeller, 1840) Zeller (1840), vidit
strandi (Duda, 1940) Peus (1954), vidit
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Brachyrhopalinae Hardy, 1926
Cyrtopogon Loew, 1847

flavimanus (Meigen, 1820) Engel (1930), vidit
fulvicornis (Macquart, 1834) Kästner & Doczkal (2017), vidit
lateralis (Fallén, 1814) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit
maculipennis (Macquart, 1834) Regel (1894), vidit
ruficornis (Fabricius, 1794) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit

Holopogon Loew, 1847
dimidiatus (Meigen, 1820) Degen (2008), vidit
fumipennis (Meigen, 1820) Loew (1864), vidit
= strandi Duda, 1940

nigripennis (Meigen, 1820) Loew (1864), vidit
priscus (Meigen, 1820) – U Wolff (2005), vidit

Leptarthrus Stephens, 1829
brevirostris (Meigen, 1804) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit
vitripennis (Meigen, 1820) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit
= hottentottus Fabricius, 1794

Palamopogon Bezzi, 1927
longibarbus (Loew, 1857) Miksch (1993), vidit

Dasypogoninae Macquart, 1838
Dasypogon Meigen, 1803

diadema (Fabricius, 1781) Jaennicke (1867), vidit
= punctatus Fabricius, 1781

Molobratia Hull, 1958
teutonus (Linnaeus, 1767) Jaennicke (1867), vidit

Dioctriinae Enderlein, 1936
Dioctria Meigen, 1803

atricapilla Meigen, 1804 Zetterstedt (1849), vidit
= atrata Meigen, 1820

bicincta Meigen, 1820 Gundermann (1919), vidit
cothurnata Meigen, 1820 Jaennicke (1867), vidit
= reinhardi Meigen, 1820

flavipennis Meigen, 1820 Gundermann (1919), vidit
= aurifrons Meigen, 1820

harcyniae Loew, 1844 Loew (1844), vidit
humeralis Zeller, 1840 Engel (1930), vidit
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hyalipennis (Fabricius, 1794) Jaennicke (1867), vidit
= baumhaueri Meigen, 1820
= flavipes Meigen, 1820
= strandi Duda, 1940

lateralis Meigen, 1804 Jaennicke (1867), vidit
= haemorrhoidalis Meigen, 1820

linearis (Fabricius, 1787) Jaennicke (1867), vidit
longicornis Meigen, 1820 Jaennicke (1867), vidit
oelandica (Linnaeus, 1758) Jaennicke (1867), vidit
= danica Schrank, 1803 

rufipes (De Geer, 1776) Jaennicke (1867), vidit
sudetica Duda, 1940 Barták (1998), vidit

Laphriinae Macquart, 1838
Andrenosoma Rondani, 1856

albibarbe (Meigen, 1820) Engel (1930), vidit
atrum (Linnaeus, 1758) Jaennicke (1867), vidit
= violaceus Fabricius, 1781

Choerades Walker, 1851
amurensis (Hermann, 1914) Wolff et al. (2021), vidit
castellanii (Hradský, 1962) Geller-Grimm et al. (2003), vidit
femorata (Meigen, 1804) Wolff (1999), vidit
fimbriata (Meigen, 1820) Miksch et al. (1993), vidit
fuliginosa (Panzer, 1798) Jaennicke (1867), vidit
gilva (Linnaeus, 1758) Jaennicke (1867), vidit
ignea (Meigen, 1820) Jaennicke (1867), vidit
marginata (Linnaeus, 1758) Loew (1857), vidit
= nigra Meigen, 1804
= strandi Duda, 1940

rufipes (Fallén, 1814) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit

Laphria Meigen, 1803
ephippium (Fabricius, 1781) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit
flava (Linnaeus, 1761) Jaennicke (1867), vidit
gibbosa (Linnaeus, 1758) Jaennicke (1867), vidit

Pogonosoma Rondani, 1856
minor Loew, 1869 Wolff et al. (2021), vidit

Leptogastrinae Schiner, 1862
Leptogaster Meigen, 1803

cylindrica (De Geer, 1776) Kittel & Kriechbaumer (1872), vidit
= nigricornis Loew, 1847
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guttiventris Zetterstedt, 1842 Jaennicke (1867), vidit
pubicornis Loew, 1847 Sack (1907), vidit
= pusilla Jaennicke, 1867

subtilis Loew, 1847 Miksch et al. (1993), vidit

Stichopogoninae Hardy, 1930
Lasiopogon Loew, 1847

cinctus (Fabricius, 1781) Jaennicke (1867), vidit
= cinctellus Meigen, 1820
= hirtellus Fallén, 1814

immaculatus Strobl, 1893 Wolff et al. (2021), vidit

Stichopogon Loew, 1847
albofasciatus (Meigen, 1820) Engel (1930), vidit
elegantulus (Wiedemann, 1820) Lassmann, 1934), vidit
= tener Loew, 1847

schineri Koch, 1872 Koch (1872), vidit
= arenivagus Koch, 1872
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